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trägern und den verſchiedenen Ausgabeſtellen angenommen
Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens
und abends oder einmal täglich Morgeu und Abend Ausgabe
zuſammen abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die
Abonnementsgebühr für den Monat März 85 Pf bei zwei
maliger Zuſtellung 1 M Die Expedition

e Sozialismus und Darwinismus
Es iſt keine Frage von heute und geſtern ob ſich die Welt

anſchauungen eines Darwin und eines Marr vertragen oder
bekämpfen es iſt auch keine Frage der bloßen theoretiſchen
Unterſuchung ſondern ihre Beantwortung führt mitten in die
tiefſten und fruchtbarſten Probleme der Zeit hinein Nicht
einmal der praktiſche Politifer dem die Bedrängniſſe des Tages
kampfes gerade genug zu ſchaffen geben wird es von ſich ab
weiſen wollen Klarheit über Verwandtſchaft oder Feindſeligkeit
der beiden ſtärkſten Strömungen zu erlangen von denen die
Gegenwart getragen wird Die Umſturzvorlage hat wenigſtens
das eine Gute daß ſie den Blick für die feineren Beziehungen
ſchärft die Völker und Geiſtesleben doch verbinden Wenn die
Vorkämpfer der Umſturzvorlage Religion Sitte und Ordnung
auf ihre abſonderliche Weiſe ſtützen wollen ſo nöthigen ſie
geradezu zu der Frage nach den inneren Zuſammenhängen der
Geſamnmtheit des modernen Empfindens und Denkens

Jn ziemlich ſchneller Aufeinanderfolge ſind neuerdings mehrere
ſehr bemerkenswerthe Schriften erſchienen die ſich mit der
Unterſuchung des gegenſeitigen Verhältniſſes von Darwinismus
und Sozialismus beſchäftigen Ein vielgenanntes Buch von
K E Ziegler Die Naturwiſſenſchaft und die ſozialdemokratiſche
Theorie ihr Verhältniß dargelegt auf Grund der Werke von
Darwin und Bebel Stuttgart 1894 hat verſucht die Un
vereinbarkeit des Darwinismus mit den ſozialdemokratiſchen
Beſtrebungen nachzuweiſen Dieſes Buch hat in der ſozial
demokratiſchen Litteratur einen kleinen Sturm erregt deſſen
Stöße auch über Deutſchland hinausgedrungen ſind und ſo
hat ſich der italieniſche Profeſſor und Abgeordnete Enrico
Ferri in Piſa bemüßigt gefunden unter dem Titel Sozialts
mus und moderne Wiſſenſchaft eine Lanze für die Wurzel
verwandtſchaft dieſer beiden Geiſtesrichtungen zu brechen
Seine Schrift iſt von Dr Haus Kurella überſetzt und ergänzt
worden und ſoeben bei Wigand in Leipzig erſchienen ein ſehr
merkwürdiges Buch deſſen Lektüre namentlich den Mitgliedern
der Umſturzkommiſſion empfohlen ſein mag Zum mindeſten
könnten ſie und kann jeder Leſer daraus lernen daß die Sozial
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demokratie den kühnen Anſpruch erhebt die Totalität der mo
dernen Geiſterwelt in ſich zu vereinigen daß ſie die Darwin
Häckel ſchen Geſetze der Entwicklung und der Ausleſe nicht etwa
als Widerſpruch gegen ihr eigenſtes Weſen empfindet ſondernes vielmehr ſo därſtellt als erlebe die Sozialdemokratie im

Darwinismus gerade ihre Ergänzung und Vollendung
Das Recht und die Pflicht die Sozialdemokratie zu be
kämpfen wird ſich die bürgerliche Geſellſchaft die auf dem
Jndividualismus beruht und das Beſtehende behalten wenn
auch ausbauen will niemals nehmen laſſen Aber wer die
Ohnmacht von Polizeigeſetzen aus Geſchichte und Erfahrung
kennt der wird ſein Verhältniß zur Sozialdemokratie danach
zu reguliren haben daß dieſe Partei die gewaltigſte geiſtige
Umwälzung die unſer Jahrhundert geſehen hat eben die
Evolutionstheorie Darwin s für ſich uſurpirt Wenn der
artiges möglich iſt und wiſſenſchaftlich begründet werden kann
dann muß ſich wohl oder übel auch das Verhältniß der
bürgerlichen Bildungswelt zum Darwinismus verſchieben
Einer der erſten führenden Geiſter deutſcher Wiſſenſchaft
Virchow hat das mit ſeinem ſcharfen Blicke für das intimere
Jneinanderſpielen geiſtiger Strömungen ſchon vor Jahrzehnten
erkannt Der Italiener Ferri betitelt das erſte grundlegende
Kapitel ſeiner feſſelnden Schrift mit den beiden Namen
Virchow und Häckel Er erinnert daran daß Häckel auf der
Münchener Naturforſcher Verſammlung vom September 1877
einen beredten Vortrag zur Verbreitung und Vertheidigung
der Darwin ſchen Theorie hielt Einige Tage darauf ſprach
Virchow und bekämpfte energiſch die neue Theorie der or
ganiſchen Entwicklung der er in kluger Vorausſicht das
Anathema und den Alarmruf entgegenſchleuderte Der
Darwinismus führt unmittelbar zum Sozialis
mus

Häckel und andere deutſche Darwiniauer bleiben dabei daß
ein unvereinbarer Gegenſatz zwiſchen Sozialismus und Dar
winismus beſtehe Wenn die Sozialiſten klug wären ſo las
man damals würden ſie alles aufbieten um die Descendenz
theorie todtzuſchweigen denn dieſe Lehre verkünde laut die
Haltloſigkeit der ſozialiſtiſchen Jdeen

Jnzwiſchen iſt die Sozialdemokratie ja leider gediehen unbe
kümmert darnm ob ſie mit dem Darwinismus in Ueberein
ſtimmung ſteht oder nicht Und wenn ſie es nicht thäte ſo
ergäbe ſich das Seltfame daß zwei Strömungen die ſich gegen
ſeitig aufheben müßten doch nebeneinander herlaufen Wenn
der italieniſche Kritiker in jenem berühmten Streite Virchow
den ſicherſten und klarſten Blick zuſchreibt da die Geſchichte
der letzten beiden Jahrzehnte ihm völlig recht gegeben habe ſo
will es auch uns ſcheinen als habe der große berliner Skep
tiker hier wieder einmal ſeine geniale Erfaſſung der geheimſten
Triebkräfte im geiſtigen Leben der Gegenwart erwieſen
Virchow iſt heute noch der hervorragendſte Gegner der Selek
tionstheorie wie er zu den bedeutendſten Gegnern der Soziali
ſirung von Staat und Geſellſchaft gehört Man kann dasBuch von Ferri nicht ohne die ne mende und einigermaßen

verſtimmende Ueberzeugung leſen daß der Sozialismus das
Aufwerfen der Frage nach ſeinen Beziehungen zum Dar
winismus nicht nur nicht zu ſcheuen braucht daß er dieſe Frage
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vielmehr ſelber anſchneiden darf um einer weiteren agitatori
ſchen Einwirkung auf die Maſſen ſicher zu ſein Wir müſſen
es uns verſagen in die Einzelheiten der Ferri ſchen Beweis
führung einzutreten ſo viel aber iſt gewiß daß ſich auch die
deutſche Sozialdemokratie dieſer neuen Waffe zu bedienen
wiſſen wird Wenn man weiß welchen Werth die rührige
Partei auf die Propaganda in ihren Bildungsvereinen legt und
wie die dort ausgeſtreuten Keime in den empfänglichen Ge
müthern von Halbgebildeten Wurzel ſchlagen dann darf man
Wirkungen nicht unterſchätzen wie ſie von dieſem Buche und ſeiner
agitatoriſchen Verwerthung wahrſcheinlich ausgehen werden
Die Sozialdemokratie hat atheiſtiſch und materialiſtiſch wie
ſie iſt doch das entſchiedene Bedürfniß nach gewiſſen dogmati
ſchen Lehrſätzen nach einer Art von wiſſenſchaftlich verbrämtem
Kultus dem man ſich gerade ſo gläubig hingeben kann wie es
der Gläubige in anderen Gemeinſchaften auch thut Ein ſolches
dogmatiſches Werk ausgeſtattet mit Feierlichkeit und Würde
bietet Ferri den geiſteshungrigen Maſſen dar Es iſt ein ge
fährliches Buch das hier plötzlich in die Welt geht gefährlich
in ganz anderem Sinne als in dem den der Polizeigeiſt der
nur auf das Nächſtliegende blickt in der ſozialdemokratiſchen
Bewegung aufzuſpüren und zu unterdrücken liebt Die Auf
gabe wird nicht abzuweiſen ſein vom Standpunkte des Nicht
ſozialismus aus die überaus bedeutſame Frage der Beziehung
von Darwinismus und Marxismus ſo zu beantworten daß
ein Ferri und ſeine Mitſtreiter nicht ins Unrecht geſetzt werden
Freilich wird es dazu einer anderen Kraft bedürfen als die
jenige iſt über die der Profeſſor K E Ziegler verfügt

Deutſches Reich
Zur Eröffnung des Nord Oſtſee Kanals

Nach dem Berl Tagebl wird auch Frankreich bei
der Eröffnung des NordOſtſee Kanals durch einen Admiral
vertreten ſein unter deſſen Kommando zwei Kriegsſchiffe leichter
Konſtruktion ſich befinden werden Desgleichen werde Ruß
land einen Adniral mit zwei Kriegsſchiffen entſenden

Rücktritt des Herrn von Schele
Die Nordd Allgem Ztg ſchreibt in dem bekannten

offiziöſen Sperrdruck Es beſtätigt ſich daß der Gonver
neur Freiherr von Schele aus dem Kolonialdienſt ſcheidet
Da die Berathung des Kolonialetats in der Budget Kom
miſſion des Reichstages unmittelbar bevorſteht wird die Ne
gierung zweifellos die Gelegenhett benutzen um die Gründe
dieſes Ausſcheidens zu erörkern

Lederinduſtrie und Quebrachoholz
Jn welchem großen Umfange gerade der zollfreie Bezug von

Gewerbematerialien der deutſchen Lederinduſtrie zu gute ge
kommen iſt wird in vielen dem Reichstage zugegangenen
Petitionen dargelegt Jn vortrefflicher Weiſe ſchildert eine
Denkſchrift der Handelskammer zu Hamburg über den Handels
vertrag mit Argentinien dieſe Verhältniſſe mit folgenden Aus
führungen Durch die Quebrachogerberei iſt der Jmport von

Nachdruck verboten

Mann und Weib
Von W Sonntag

Der ſogenannte moſaiſche Schöpfungsbericht eignet ſich weder
zu einem Lehrſatz naturwiſſenſchaftlicher Erkenntniß noch zu
einem Glaubensartikel Trotzdem findet ein Auge das Legen
den zu leſen und Symbole zu denten verſteht tiefen und
dauernden Sinn in der naiven Lapidarſprache jener Erzählungen

Und er ſchuf ſie ein Männlein und ein Fräulein Die
Aufführung Darwin s will daß der Menſch nicht als neues
urſprüngliches Weſen aus der Hand des Schöpfers hervor
gegangen ſondern durch Aeonenreihen aus niederen Daſeins
formen ſich zum gegenwärtigen Stande entwickelt habe Allein
noch fehlt das foſſile Mittelglied zwiſchen Affe und Menſch
ſo daß es ahnenwüthigen Geſchlechtern bis anf dieſen Tag nicht
gelungen iſt ihren Stammbaum auf den vierhändigen Kletter
vater zurückzuſühren Jmmerhin erſcheint auch in der Geneſis
der Menſch als das letzte höchſte relativ vollendete Geſchöpf

Seltſam genug folgt dem erſten Bericht unmittelbar ein
zweiter abweichender Gott Vater hat anfangs nur den Mann
erſchaffen und ihm die Herrſchaft über die Erde anvertraut
Adam veobachtete daß alle thieriſchen Lebeweſen ſich paaren
daß jeder Löwe ſeine Löwin und jeder Täuber ſeine Taube
findet nur für ſich ſelbſt entdeckt er nirgends Seinesgleichen
Da erbarmt ſich ſeiner Jehova bildet aus des Schlafenden
Rippe die Eva und weiht die Lebensgemeinſchaft von Mann
und Weib durch das unſterbliche Wort Es iſt nicht gut daß
der Mann allein ſei ich will ihm eine Gehilfin machen die
um ihn ſei

Seitdem giebt es ſozuſagen zweierlei Menſchen Männer
und Weiber allen Emancipationsgelüſten der letzteren zum
Trotz falls ſie den Unterſchied der Geſchlechter dadurch zu
igneriren verſuchen daß ſie wie Männer zu Pferde ſitzen
rauchen und trinken Wahlrecht und Stimmrecht fordern nd
nicht jeder Mann wird den romantiſchen Wunſch eines Schleier
macher theilen zu Zeiten möchte er wohl ein Weib ſein Um
gekehrt bedauert man daß manches geſcheite tüchtige Mädchennicht als Bube zur Welt gekommen el

Värd ein Knabe geboren ſo lautet die Anzeige in der Regel
ſtolzer triumphirender als bei der Geburt eines Mädchens
Man begrüßt den Träger des Namens den Erben des Ge
ſchäfts deſſen Zukunft geſicherter erſcheint als die der Tochter

ind nur männliche Sprößlinge vorhanden ſo wird der Ton
des Hauſes leicht anf eine gewiſſe Härte und burſchikoſe Frei

heit geſtimmt ausſchließlich weiblicher Nachwuchs giebt ihm
etwas Weiches und Empfindſames Ein Bruder unter drei
Schweſtern wird ebenſo verwöhnt wie zurückgeſetzt eine
Schweſter neben fünf Brüdern iſt halb Fee halb Junge
Die ausgleichende Natur überträgt Charaktereigenſchaften von
den Vätern geiſtige Anlagen von den Müttern auf die Söhne

Brüderchen und Schweſterchen ſpielen geſchlechtslos mit
einander doch greift jenes bald zu Soldaten dieſes zu Puppen
und während Otto die Fäuſte bildet Bertha das Zünglein
ſchneller und wirkſamer aus Gemeinſamer Unterricht wird
heute nur noch aus Noth geduldet hätte jedoch manchen Vor
theil inſofern die wilden Knaben zahmer und die ſchüchternen
Mädchen tapferer werden würden

Etwa mit dreizehn vierzehn Jahren erwacht der Trieb nach
wechſelſeitigen Beziehungen Tertianern verwirrt ſich die un
glaubliche Unregelmäßigkeit griechiſcher Zeitwörter doppelt
durch blonde und braune Zöpfe und die ſittſamſten Schüle
rinnen höherer Mädchenſchulen wiſſen den Gang zu ihrer
Bildungsſtätte ſo einzurichten daß er den zu Gymnaſium und
Realſchule artig kreuze Tanzſtunde und Schlittſchuhlaufen
Spaziergänge und Botenwege gewähren die erwünſchte Ge
legenheit zu Mützenſchwenken und zierlichem Knix ritterlichen
Auslagen für Süßigkeiten und harmlos boshaften Neckereien

Schnell iſt der Jüngling fertig noch ſchneller die Jungfrau
Das iſt die Zeit wo Romeo und Julia um die Wette ſenfzen
und alle Dichtungsarten zu ihrem Rechte kommen die lyriſche
als Liebeslieder die epiſche als herzklopfende Abenteuer die
dramatiſche als kecke Thaten nicht ſelten mit tragiſchem Aus
gang Die Zeit des Himmelhochjauchzens und des Zumtode
betrübtſeins die Zeit von der Goethe ſagt die Frauen ſeien
ſilberne Schalen in welche Dichter und Verliebte goldene
Aepfel legen die Zeit wo die Thränen der verſchmähten
e und das Blut der ungeliebten Helden fließen wo
domane erlebt werden kühner als je Paul Heyſe s Phantaſie

ſie erſann wo Thorwaldſen s Amor Schwäne lenkt und auf
Tigern reitet wo ſein luſtiger Wimpel auf rauſchenden Stadt
flüſſen und murmelnden Dorfhächen flattert bis alle die Wäſſer
ſich zuletzt in das uſerloſe Meer der Ehe ergießen

Nicht alle aber doch viele Noch immer Gott ſei Dank
wirbt mancher Mann um manches Weib aus reiner freier
Neigung und wenn auch Seitenblicke auf Geld und Naug
Geſchäft und Laufbahn die Wahl mitbeſtimmen ſo geht es
doch ſäuberlicher zu als damals wo man ſein Weibchen ſtehlen
kaufen oder eintaufchen mußte Finden ſich zwei die Gott für
einander ſchuf und deren Ehe er noch vor dem Standesbeamten

und Prediger ſelbſt im Himmel ſchloß ſo klingt noch immer
der Jubelruf glückſeliger Herzen Jch bin dein und du
biſt mein

Zuweilen allerdings wenn Unverſtand und leichtfertige
Leidenſchaft den thörichten Bund ſchließen möchte man den
ſchlimmen Trautexrt wählen Vater vergieb ihnen den ſie
wiſſen nicht was ſie thun Den honigſüßen Flitterwochen
folgen bittere Jahre voll Arbeit Sorge und Enttäuſchung
Wirthſchaftliche Schwierigkeiten an denen der Durſt und die
Trägheit des Mannes ſo viel Schuld trägt wie die Putzſucht
und Leckerei der Frau ſetzen den häuslichen Frieden aufs Spiel
Ein Mann bleibt doch immer ein Mann und eine Frau eine
Frau Ein Mannweib iſt ebenſo unerträglich wie ein Weib
mann O dieſe Männer klagt das junge Weib wie ſtreng
wie ungerecht wie rückſichtslos kann doch ein Mann ſein
Früher that mein Alfred ſo als wolle er mich vor Liebe auf
eſſen und jetzt ſcheint es ihm faſt leid zu ſein daß er es nicht
gethan hat O dieſe Weiber ſeufzt der Mann wie klein
lich wie zimperlich wie unzuverläſſig kann doch eine Frau
ſein Gleichen die Frauen vielfach den Lilien der Bergpredigt
die nicht arbeiten und nicht ſpinnen und doch prächtiger ge
kleidet ſein wollen als König Salomo ſo ſind viele Männer
den Sperlingen ähnlich die nicht ſäen und nicht ernten und
doch alle Tage beſtens ernährt ſein wollen

Niemand kann aus ſeiner Haut nicht der verſtändigſte Mann
nicht die bravſte Frau Wie klagte Ekkehard als er die
Herzogin von Schwaben ein wenig genauer kennen lernte
Frauendienſt iſt ein ſchlimm Ding für den der gerecht

bleiben will Jeder hat ſeine Eigenart ſeine Schwächen Un
arten üblen Gewohnheiten Leidenſchaften Und nun heißt es
alle Tage haltet aus vertragt euch findet euch gegenſeitig
mit euren Fehlern ab einer trage des andern Laſt einer ver
gebe dem andern ſeine Schuld Die Ehe iſt eine erſtaunliche
Schule der Mäßigung Selbſtbeherrſchung des Kompromiſſes
der Nachſicht der Geduld Geht alles mit rechten Dingen zu
ſo verdichtet und verſtärkt ſich allmälig die Lebens gemeinſchaft
aus einer äußeren zur inneren und wenn es auch zweifelhaft
ſein mag ob alle alternden Ehepaare wie die beiden Nüßlers
in Geſicht und Haltung einander ähnlich werden ſo werden ſie
es doch ſicher in Sinnesart und Lebensrichtung Jnsbeſondere
werden ſie es aufgeben um die Herrſchaft im Hauſe zu ſtreiten

ſünd wenn nach einer angeblichen Wahrnehninng der Beſitz de
Weinkellerſchlüſſels das untrügliche Merkmal des Vorranuges
ſein ſoll ſo werden ſie anſtatt ſich dieſes Sinubild ſtreitig zu
machen lieber zwei Schlüſſel beſtellen Jm allgemeinen wird



ilockleder aus den Vereinigten Staaten r edrängt die
sfuhr deutſchen Leders und Schuhwerks gehoben Die

Einfuhr von Leder aus den Vereinigten Staaten nach Ham
burg betrug

im Durchſchnitt 188084 13802 Doppelcentner 3,056,000 M
1885/90 8671 1,687,000o 6426 n 1lis7000

1892 3916 786 0001893 3161 r 713,000
Der Zoll würde nach beiden Richtungen das Gegentheil be

wirken Die deutſchen Schälwaldungen decken bei weitem nicht
den Bedarf an Gerbſtoffen Beſonders ſchwer würde die be
deutende Lederinduſtrie in der Nähe Hamburgs Groß VBorſtel
Wanbsbeck und in manchen Punkten SchleswigHolſteins ge
troffen werden die ſich auf Grund der Quebracho Einfuhr
entwickelt hat und die in großem Umfange für den Export
nach dem Norden Rußland Rumänien 2c arbeitet nament

auch die RoßlederJnduſtrie die hier ſeit langer Zeit ihren
hat

Die Margarine
le Margarine Frage iſt im Reichstage auf s neue zuren d Wir Aus vielen landwirthſchaftlichen Kreiſen

ſind Petitionen an den Reichstag gelangt welche nach einem
vorgeſchriebenen Formular nicht weniger als vier Forderungen
ſtellen 1 daß für Margarine eine beſondere Farbe blau

oder braun vorgeſchrieben wird 2 daß bei ihrer
ſtellung weder Rahm noch Milch verwendet werden darf

daß Margarine nur in beſonderen Geſchäften welche nichts
als dieſe Waare führen verkauft werden darf 4 daß auf
Margarine eine beſondere Jnlandsſteuer gelegt wird Gegen
ſolche geſetzliche Beſtimmungen welche einem vollſtändigen
Verbot der Herſtellung und des Verkaufs von Margarinegleichkommen würden ſind ebenfalls zahlreiche Petitionen ein

laufen rvorzuheben iſt darunter eine Petition aus dem
onſumentenkreiſe einer einzigen deutſchen Margarine Fabrik

der großen Margarine Fabrik A L Mohr in AltonaBehren
feld dieſe Petition trägt nicht weniger als 153,836 Unter
ſchriften Ebenſo treffend wie bitter wird in einem Abſatz
dieſer Eingabe bemerkt Wenn eine Jnlandſteuer auf Mar

rine gelegt wird ſo werden die Fabrikanten und Detaulliſten
tieſe Steuer auf den Verkaufspreis aufſchlagen müſſen weil

die große Konkurrenz die unter ihnen herrſcht ſie jetzt auch
ſchon zwingt ihre Preiſe ſo niedrig als möglich zu ſtellen und
daher dieſe Steuer von uns als Konſumenten ganz allein ge
tragen werden würde Eine derartige Steuer würde ſo un
erecht als möglich ſein weil die beſtehenden Stenern auf
ahrungsmittel doch von allen Klaſſen der Bevölkerung ge

tragen werden während eine neue Margarineſteuer nur von
der ärmeren Bevölkerung getragen werden würde da der wohl

en Theil der Bevölkerung keine Margarine ſondern
tter ißt

Verſchiedene Mittheilungen
Eine Huldigungsfahrt mit Bannern und Emblemen

werden am 17 April ſämmtliche Jnnungen Berlins und
auch die auswärtigen dem Centralverbande angehörigen Jnnungen

m Altreichskanzler nach Friedrichs ruh veranſtalten
s ſoll dem r Bismarck aus Anlaß ſeines 80 Geburts

trages eine große Ovation des deutſchen Handwerkes bereitet und
idm eine künſtleriſch ausgeführte mit einem prachtvollen Einband
verſehene Adreſſe überreicht werden Der Fürſt hat den Em
pfang der Deputation freundlichſt zugeſagt

Jn den Kreiſen der inaktiven Generale ganz Deutſch
lands iſt der Gedanke mit Beifall aufgenommen worden dem
Fürſten Bismarck zu ſeinem 80 Geburtstage Glückwünſche
darzubringen Nach der Voſſ Ztg ſoll dies in Form einer
einfachen aber würdig ausgeſtatteten Adreſſe geſchehen

Zur Umſturzvorlage beantragt das Centrum folgen
den neuen Paragraphen Mit Geldſtrafe bis zu 600 M oder

mitgetheilt behufs Uebertritts zur

Gottes oder die Unſterblichkeit der menſchlichen Seele oder den
religiöſen und ſittlichen Charakter der Ehe oder der Familie an

greift oder leugnet t den 27 dDie wirthſchaftliche Vereinigung auf den 27 deinberufen worden fie der Tee ſiece der Antrag
eyl und Genoſſen auf Ter des argentiniſchen

elsvertrages und der Geſetzentwurf betreffend die
abaksfabrikatſteuer v anderen Sitzungen ſoll die Konver

tirungsfrage und der Antrag auf Reform der Zucker
ſteuer berathen werden

Der u er bringt eine amtliche Richtigſtellung der ſ vom Vorwärts aufgeſtellten Behauptung
nach welcher die für Bekleidungs und Ausrüſtungs
ſtücke durch den Etat gewährten Preiſe weit höher ſeien als
die wirklichen Lieferungspreiſe welche ſich bei Beſchaffung im
großen durch die Bekleidungsämter erzielen laſſen er vom
Vorwärts angegebene Erzielung von Erſparniſſenſel von der Regierung bereits längſt beſchritten worden Jm

übrigen ſeien die Berechnungen und die daran geknüpſten
Folgerungen des Vorwärts vollſtändig falſch

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages begründete am
Sonnabend Staatsſekretär Frhr von Marſchall in längerer
Rede die von der Marineverwaltung geſtellte Forderung auf
vier neue Kreuzer Es werden gefordert Se Bau des
Kreuzers I Klaſſe tz Leipzig als erſte Rate 1 Million Mark
ferner zum Bau von drei Kreuzern II Klaſſe erſte Rate je
2 Millionen Mark Unſerer Marine liege es ob die Produktion
unſeres geſammten Volkes zu ſchützen Der Güteraustauſch
brauche Schutz und damit zuſammen hänge der Schutz der
Deutſchen im Auslande Hierfür ſei aber unſere Kreuzerflotte
viel zu ſchwach und das r ar Amt könne dafür nicht die
Verantwortung tragen mit den ihm jetzt zu Gebote ſtehenden
Mitteln die ihm öbliegenden Aufgaben zu löſen Bei der Ab
ſtimmung werden die vier Kreuzer bewilligt mit 16 gegen 10
bezw 18 gegen 8 Stimmen

K Torgau 22 Febr Der Sek Lienten und Adjutant
Schmidt vom 4 Thür Jnf Reg Nr 72 hier iſt wie bereits

chutztruppe mit dem 24 d M
aus dem Heere ausgeſchieden Von demſelben Regimente ſind
ferner zur Schutztruppe in Südweſtafrika zum 26 d M ein
berufen die Musketiere Hisgen Haniſch Grieſchok und
Tambour Gerber

Ausland
England Nach Meldungen aus London hat ſich das Be
finden Lord Roſebery s verfchlimmert Der Lord hatte
geſtern eine ſchlafloſe Nacht die Aerzte bezeichnen das Leiden
als einen heftigen JnfluenzaAnfall

Jtalien Aus Steilien treffen höchſt beunruhigende Nach
richter über das dort herrſchende Elend ein welches durch das
furchtbare Wetter der letzten Wochen noch geſteigert wurde
Man befürchtet den Ausbruch von Unruhen Zahlreiche Ver
haftungen ſind bereits vorgenommen

Rußland Wie das Berl Tagebl aus Warſchau er
fährt iſt Graf Schuwalow ſeit einigen Tagen an Jn
fluen za erkrankt und hütet das Bett

Dem Grasdanm zufolge wird in dieſem Frühjahr zum
r einer Eiſenbahn von Tiflis nach Kars geſchritten

werden

Egypten Nach den letzten in London eingegangenen
offiziellen Nachrichten aus Kairo hält man in Regierungs
kreiſen die Kriſis für abgewendet Der Chediw ſaähe
ein daß er von den auswärtigen Mächten keine Unterſtützung
zu an habe und gebe die offene Oppoſition gegen Eng
land auf

Halle und Liuugegend
Halle 24 Februar

Faſt nachtsſonntag Damit hat der fröhliche Karneval
der den Leuten den letzten Heller aus den Taſchen locken möchte

mit Gefängniß bis zu 2 Jahren wird beſtraft wer öffentlich oder
vor Mehreren oder durch Druck Schrift oder Bild das Daſein

der Einfluß der Frau in allen Dingen mit den Jahren
wachſen der des Mannes in den ideglen und beide werden
ſich gut dabei ſtehen wenn er ihr Lehrer Führer Arzt Beicht
vater Seelforger iſt und ſie ſeine Vertraute Pflegerin
Schaffnerin guter Kamerad und verſteht ſich allezeit ſeine
einzige Geliebte

Ein Ehepaar das bereits die ſilberne Hochzeit im Rücken
datte ließ ſich ſcheiden und da das Gericht einen geſetzlichen
Grund verlangte gab es als ſolchen an unüberwindliche Ab
neigung Sie hätten wohl beſſer gethan fünfundzwanzig Jahre
früher die Scheere zu nehmen und das unhaltbare Band im
erſten Gewebe zu zerſchneiden ehe es zur eiſenſchweren Feſſel
ward Jm Sprichwort ſagt man daß Ehegatten einander
Herz und Hand darbringen Jn der That ſind dies die un
erläßlichen Tauſchgegenſtände jeder glücklichen Ehe Herz und

Fehlt der Gleichſchlag der ſo iſt der fleißigſte
ettbetrieb doch nur der Frohndienſt zweier zufällig neben

einander ſtehenden Arbeiter mangelt das Jneinandergreifen
der Hände ſo bleibt der kräftigſte e ſchlag ein leeres Getöſe
Am wonneſamſten Herzen einer unfleißigen unpraktiſchen Frau
kann der Mann bei lebendigem Letbe verhungern unter allen
Kochtöpfen Schmorpfannen Bratenſchüſſeln einer herz und

e Wirthſchafterin verſchmachtet ſeine Seele Von
artha die r von Maria das Herz welch holde Ver

einigung er Mann mag ſeiner Frau die alpinſten Land
ſchaften zeigen kauft er ihr nicht zur Zeit ein Stück Torte
jo verſchwimmt ihr das ganze berner Oberland in Nebel Er
mag ihr und Shakeſpeare mit Prophetenmund aus
legen ſieht er nicht daß ſie ein neues Kleid braucht um
micht als Krähe unter ihren Pfauenſchweſtern zu erſcheinen ſo
iſt er ein Barbar er ſei auch wer er ſei

Gegen die Sonnenwende der goldenen Hochzeit hin fragteman eine Greiſin wie e über den nicht allzu ſerne Abſchied

von ihrem Alten denke Ei nun gab ſie zur Antwort wenn
einer von uns beiden ſtirbt dann ziehe ich nach Dresden Sie
ſetzte alſo voraus daß ſie den Gaſten überleben werde Und
während ſonſt ritterliche Herren den Damen den Vortritt
laſſen ſind die Ehemänner meiſt ſo unbeſcheiden wenn es zum
Sterben kommt ihren Frauen vorausgehen zu wollen Mutter
Natur hat es weiſe ſo geordnet daß die meiſten Greiſe ſich
davonmachen dürfen die Beſchwerden und Gebrechen des
Aters die angebliche Stärke ihres Geſchlechts wollends zu
Schanden machen während die Wittwen in aller Ehrbarkeit
und Schmiegſamkeit ihres Weſens noch etliche Jahre Kaffee
trinken und Enkel wiegen Scharfe Angen ſehen freilich die
Schatten der Wehmuth auch auf dem lächelnden Geſicht und
es roſten die Kräſte die ſich im Dienſte des Gatten bewegten
wie die Thür in der Angel Dienen lerne bei Zeiten dasWeib Das war der unſſerbiiche Rath eines Mannes dem

fein Schickſal die Göttergabe einer ebenbürtigen Ehe verſagte Frauen vorzuſtellen

ſeinen Höhepunkt erreicht Wer bis jetzt noch keinen Maskenball
mitgemacht hat der beeilt ſich ſchleunigſt dies bis übermorgen

Anderen bleibt dieſes Paradies überhaupt verſchloſſen Mit
Beſorgniß weiſt man auf die ungeheuere ſoziale und inoraliſche
Gefahr hin die ſich aus dem wachſenden Prozentſatz der un
vermählt Bleibenden ergiebt Wer trägt die Schuld Jſt es
der erſchwerte Kampf ums Daſein Iſt es die ſittliche Lax
heit der Männer Sind es die geſteigerten Anſprüche der
Frauen an Aufwand und Vergnügen So viel iſt ſicher daß
bei gutem Willen mancher Haushalt gegründet und in Ehren
erhalten werden könnte zu deſſen Herdbau man heute nicht
den Muth hat wenn mänulicher Eifer und weibliche Tüchtig
keit ſich nur die Hand zum Bunde reichen wollten Wenn aus
den ſozialen Nothſtänden der Gegenwart ſich die unabweisliche
Pflicht ergiebt den Frauen neue Wege zum Fortkommen in
der Welt zu erſchließen ihre Erwerbsfähigkeit zu erleichtern
und zu ſteigern ſo erwächſt daraus nach der anderen Seite
die ebenſo unleugbare Aufgabe innerhalb der häuslichen
Lebensgemeinſchaft ſich nach der Decke zu ſtrecken und noth
wendige Einſchränkungen nicht als unerträgliche Nothlage aus
zuſchreien Die neueſte chniſche Schule enlblödet ſich nicht die
Ehe zu beſchimpfen als die maſſive Töpferwaare die man ſich
kauft an jedem Traualtare, und der vorgeſchrittene Sozialis
mus erklärt ſie dummöoreiſt für ein veraltetes Ueberbleibſel
vorſündfluthlicher Philiſterei das je eher je lieber durch die
freie Liebe zu erſetzen ſei Demgegenüber iſt mit allem Nach
druck zu betonen daß die Unverbrüchlichkeit und Heiligkeit der
Ehe als ſittlicher Naturordnung als Grundlage der nationalen
Geſundheit feſtgehalten werden müſſe Schafft man denn die
Oefen ab weil hie und da ein Ofen zur Unzeit raucht und
die Meſſer weil ungeſchickte Leute ſich damit in den Finger
ſchneiden

Schopenhauer behauptet höhniſch heirathen heiße ſeine
Pflichten verdoppeln und ſeine Rechte halbiren ein
ſchlechtes Geſchäft auf das ein beſonnener Mann nicht eingehe
Aber die ſelbſtgenügſamſten Junggeſellen und die unangreif
barſten alten Jungfern deren Loos volle Sympathie verdient
ſpinnen wenigſtens den Reſt ihrer Tage nach der wehmüthigen

ab Es wär ſo ſchön geweſen es hat nicht ſollen
ein

Den römiſch katholiſchen Prieſtern hat ein grauſames Geſetz
der Hierarchie die Eheloſigkeit aufgezwungen Bei aller Be
wunderung dieſer unfreiwilligen Entſagung wird man der
Memung ſein dürfen daß das Cölibat mehr Unheil als Segen
geſtiftet habe Wie kann ein eheloſer Mann der rechte Seel
jorger der Familie ſein deren Sorgen und Nöthe ſich großen
theils um Dinge drehen von denen er nichts weiß nichts ahnt
nichts verſtehdt nichts empfindet Wäre ich Papſt ich erließe
noch heute eine Encyklika an alle Erzbiſchöfe Biſchöfe Prä
laten Aebte Kapläne des Jnhaltes Meine Herren binnen
einem halben Jahre haben Sie alle mir Jhre rechtmäßigen

arüber würden Luther und ſeine Käthe

nachzuholen denn am Aſchermittwoch hat Sang und Klang ein
Ende iſt Spiel und Tanz für uns vorbeti ſo will s der un
erforſchliche Rathſchluß der Polizeiverordnung vom 21 März 1879
s 16 Alljährlich pflegt die vergnügungsſüchtige Jugend ſich
über dieſen vortrefflichen Paragraphen aufzuregen und die ſchnöde
Behauptung aufzuſtellen bei ſeiner Abfaſſung habe eine hoch
wohllöbliche Obrigkeit des fälſchlichen Glaubens gelebt daß die
Provinz Sachſen katholiſches Land ſei dannenhero ihre Einwohner
auch die katholiſchen Faſt und Abſtinenztage zu halten
und ſich am Aſchermittwoch gebührend zu kaſteien hätten
Aber warum in die Weite ſchweifen wo das Gute doch ſo nahe
liegt Selbſt ein Blinder ſollte es mit dem Stock fühlen können
daß beſagter Paragraph 16 nur in unſerem wohlverſtahdenem
Intereſſe in die Verordnung aufgenommen wurde Wenn nicht
von Obrigkeits wegen dem Karneval und Mummenſchanz ein
Ende geſetzt wäre ſtünde nicht zu befürchten daß die Narrethei
gar kein Ende nehmen würde Und was ſollte dann aus Handel
und Jnduſtrie was aus Haus und Familie werden Zwar
giebt es Leute die behaupten das ganze Maskentreiben ſtünde
uns übel an Jm Süden und am Rhein ja da ſtehe es im
Flor da ſei es volksthümlich und wahrhaft luſtig da entfalte
man unter der Larve ſeinen ganzen Humor und könne ſich nicht
genug thun in Scherzen und Neckereien Zu uns ſei der Karneval
aber nur künſtlich importirt und könne nicht recht leben
und ſterben Ja man wagt ſogar zu behaupten daß
die Maskenbälle bei uns überaus ledern ſeien weil wir
uns unter der Maske nicht zu benehmen wüßten Wenn mir
einmal eines dieſer böſen Mäuler unter die Finger kommen
ſollte ſo werde ich ihn der Rache meiner ſchönen Leſerinnen
überantworten die ſich durch derlei Blasphemien zunächſt ge
troffen fühlen müſſen Um ſolche Redensarten in ihrer ganzen
Nichtigkeit aufzudecken genügt es darauf hinzuweiſen daß der
civiliſirte Menſch im Grunde genommen immer eine Maske
trägt und ſchon deshalb verſtehen muß ſich unter ihr zu be
nehmen Wer ſich geben wollte wie er wirklich iſt der würde
ſchön ankommen Sehr erfreut Sie zu ſehen, muß man zu
einem läſtigen Beſucher ſagen den man am liebſten dahin
wünſchte wo der Pfeffer wächſt Jch weiß daß ich auf Sie
zählen kann, von einem Burſchen den man nicht über den Weg
traut Langen Sie zu meine Herrſchaften Sie beleidigen mich
wenn Sie nicht mehr nehmen, flötet die ſparſame Hausfrau beim
Souper und verfolgt mit Argusaugen ob vom Braten auch
noch genug für den andern Mittag übrig bleibt Und ſo weiter
und ſo weiter Seinen Charakter ſeine Gedanken ſeine Fähig
keiten ſeine Vermögensverhältniſſe birgt jeder ſorglich unter
einer möglichſt günſtigen Maske Wenn es anders wäre manches
Dienſtverhältniß würde aufgelöſt manche Freundſchaft nähme
ein jähes Ende manche Ehe käme nie zuſtande Sehr wahr
ſingt ein halleſcher Dichter

Mancher Freier hofft daß Gold
Mit der Frau ins Haus ihm rollt
Daß Sie ſchwer gewickelt
Nach der Hochzeit aber wird
Bald ihm klar daß er geirrt

Sie war nur vernickelt

Ohne Maske geht heutzutage nur der Kanadier unter die
Menſchen der noch Europens übertünchte Höflichkeit nicht
kennt er giebt ſich wie er iſt Dafür wird er aber auch als
ungebildeter formloſer Menſch von allen Maskirten über die
Achſel angeſehen und ihres näheren Umganges nicht gewürdigt
Recht geſchieht ihm

Die Frage der Einziehung der Steuern durch
Steuererheber hat bekanntlich unſere ſtädtiſchen Behörden
bereits mehrfach beſchäftigt Nachdem bereits im Jahre 1892 die
StadtverordnetenVerſammlung eine bezügliche Magiſtratsvorlage
abgelehnt hatte brachte der Magiſtrat auf Anregung von Stadt
oerordneten die ſich von den unhaltbaren Zuſtänden bei der Ab
fertigung der Steuerzahler in den Steuerrecepturen überzengt
hatteu im vorigen Jahre den Antrag wiederholt ein Derſelbe
wurde jedoch abermals abgelehnt in der Hauptſache mit Hinweis

ſich vor Frende im Grabe umdrehen und es würde tauſende
von Pfarrhänſern mehr geben denen ein freundliches Vor
urtheil nachſagt daß ſie noch immer klaſſiſche Stätten der
Zucht der Mäßigkeit des Behagens und der Gaſtlichkeit ſeien

Die Geiſtlichkeit legt den Gedanken an die Frömmigkeit nahe
Wer iſt frömmer die Männer oder die Frauen Die Frauen
denn ſie gehen fleißiger zur Kirche und zum Abendmahl ſie
halten die Verbindung mit den religiöſen Formen und Ueber
lieferungen aufrecht ſie ſind die Hüterinnen der guten Sitte
die Prieſterinnen der Herzensreinheit Allein der Frömmigkeit
darf das männliche Element nicht fehlen damit nicht die heilige
Einfalt zur un wiſſenſchaftlichen Beſchränktheit die Andacht zur
Rührſeligkeit das kirchliche Decorum zur Pfaffenvergötterung
entarte

Ungemein bezeichnend für die volksmäßige Heiligenverehrung
des Katholizismus iſt ſein ebenſo ſinnreicher wie ſinnloſerMariendienſt Niemandem wird es in den Sinn kommen

die oberſte Leitung der Welt anderen Händen anzuvertrauen
als denen Gott Vaters ſeiner männlichen Kraft Weisheit
Gerechtigkeit Allein als ob ſelbſt an dieſer erhabenſten Stelle
die männliche Strenge einer Milderung durch weibliche Zuthat
bedürfe hat man dem Gott Vater die Gottesmutter beigefellt
die allerſeligſte Jungfrau und Himmelskönigin und was das
ewig begehrliche und bedrängte Volk dem Vater und dem
Sohne nicht abtrotzen kann das erſchmeichelt es von dem
immer offenen und gnädigen Herzen der santissima madre

Himmel und Hölle wie weit ſie auseinander liegen werden
in einem Athem genannt Hier darf nicht verſchwiegen werden
daß der Volkswitz dem Satan als zweite Jnkarnation der
Bosheit ein Weib zur Seite geſetzt hat ſeine Großmutter
Wenn es noch ſeine Schwiegermutter wäre Beilänfig geſagt
die unermüdlichen Sticheleien anf die unbequemen Eigenſchaften
dieſer mehr oder weniger würdigen Matronen laſſen ſich ganz
ut durch ein aſtronomiſches Bild abſtumpfen Gleicht dieSeau der Sonne um die der Mann der Erde ähnlich in

plauetariſch ſicheren Bahnen kreiſt ſo drängt ſich zu Zeiten
wie der Schatten des Mondes die Schwiegermutter dazwiſchen
und es erfolgen totale oder partielle Verfinſterungen bald
jedoch iſt alles wieder in kosmiſcher Ordnung Aber des
Teufels Großmutter Jn Frankreich fragt man ſobald Ver
wickelungen Ränke Bosheiten Schulden ſichtbar werden faſt
unwillkürlich Ou est la femme Denn daß eine Frandie Hand im Spiele habe ſetzt man als zweifellos voraus
Giebt es ſchlechte erbärmliche verworfene nichtswürdige
Weiber Genug und übergennig und dieſe Welt auch nur
im Gedanken zu ſtreifen erſcheint faſt als Beleidigung des
Leſerinnenkreiſes dieſer Plauderei Schopenhauer hat ein
überaus biſſiges Kapitel über die Weiber geſchrieben und
wenn die Männer unter ſich ſind überbieken ſie einander
in ernſthaft und ſcherzhaft gemeinten Anllagen ihrer



darauf daß in dieſem Jahre eine Reſorm der Kommnnalſteuern
in Gemäßheit des neuen Kommnnalſteuergeſetzes vorgenommen
werden müſſe und es deshalb zweckmäßig erſcheine zunächſt ab
zuwarten wie ſich ſpäterhin die Verhältniſſe geſtalten Beſonders
wurde hervorgehoben daß künftig durch Wegfall der Mieths
ſteuer eine erhebliche Anzahl Beamtenkräfte zur Verwendung in
den Steuerrecepturen frei würden und man dadurch in die Lage
komme die vorhandenen Uebelſtände zu beſeitigen Nun iſt zwar
die Miethsſteuer aufgehoben dafür aber eine Waſſerſtener in
Höhe von 2 Proz des Miethswerthes der Wohnungen neu ein
geführt Die in dieſer Richtung erwartete Vereinfachuug in der
Steuereinziehung bleibt mithin aus Wie wir bereits mittheilten
ſind Erhebungen darüber angeſtellt ob nicht die neue
Waſſerſteuer durch beſondere Boten einzuholen ſei Von
der Ausführung dieſer Abſicht ſieht man aber ab weil
es nicht angängig erſchien zur Einziehung einer einzelnen
Steuer eine Einrichtung zu ſchaffen deren Apparat
nach Lage der Verhältniſſe von vornherein ſo geſtaltet werden
müßte daß damit ſämmtliche von den ſtädtiſchen Kaſſen zu er
hebende Steuern eingezogen werden könnten Auf mehrfache
Anregungen hat ſich nun der Magiſtrat entſchloſſen eine Vorlage
betr Einziehung der Steuern durch Steuer Erheber zum dritten
male an die StadtverordnetenVerſammlung gelangen zu laſſen
die ſich von den früheren Anträgen darin unterſcheidet daß jetzt
für Einziehung der Waſſerſteuer von der Waſſferwerksverwaltung
an die Stadtkaſſe ein entſprechender Beitrag gezahlt werden ſoll
Wir können nur dem Wunſche Ausdruck geben daß die in Stadt
verordnetenkreiſen vorherrſchende Erwarktung die Vorlage werde
nunmehr gut zur Annahme gelangen in Erfüllung geht Es
iſt Thatſache daß ein großer Theil unſerer Bevölkerung
zum aus den weniger wohlhabenden Klaſſen durch die traurigen
lokalen Verhältniſſe der Steuerreceptur gezwungen iſt einen
ebenſo beträchtlichen wie ungerechten Zuſchlag zu den Steuern
zu zahlen und dieſelben im Wege des Mahnverfahrens abholen
zu laſſen

Zur Abänderung des Zuckerſteuergeſetzes Die
am Donnerſtag hier unter dem Vorſitz des Herrn Dr Brumme
Löbejün verſammelten Fabriken des 13 Bezirks des Vereins der
Rohzuckerfabriken des deutſchen Reiches beſchäftigten ſich vor
nehmlich mit der projektirten Abänderung des Zuckerſteuergeſetzes
auſ Grund des Antrages Paaſche und erklärte einſtimmig

1 Die von der Regierung vorbereiteten Maßnahmen zum
Schutze der Zuckerinduſtrie gegen die den Weltmarktpreis
weit unter das Niveau der Herſtellungskoſten drückenden hohen
Exportprämien anderer Länder müſſen unverzüglich durch Ein
bringung eines entſprechenden Ka rer getroffen
werden wenn die Hülfe nicht zu ſpät kommen ſoll

5 Die Erhöhung der Exportprämien wie im Antrag Paaſche
feſtgeſetzt iſt ohne gleichzeitige Kontingentirung der deutſchen
Zuckerproduktion einſchließlich der ſelbſtändigen Melaſſe
entzuckerungsanſtalten zwecklos

3 Die Kontingentirung d h die dauernde Uebereinſtimmung
der Produktion mit dem Bedarf erſcheint in Verbindung mit
der u der Exportzuſchüſſe als das ſicherſte Mittel der
Land wirthſchaft lohnende Rübenpreiſe dauernd zu gewähren
und e leger bedrängten kleinen und mittleren Zuckerfabriken
zu erhalten

4 Bei der Kontingentirung ſind die kleineren Betriebe weil
mit größeren Unkoſten arbeitend zu berückſichtigen

5 Die Betriebsabgabe erſcheint als nicht geeignet eine
Regelung der Produktion herbeizuführen

Die Zuckerfabrik Trotha beendete geſtern ihre
Rüben Verarbeitung

Ein raffinirter Schwindler hat in der letzten
eit in Magdeburg ſein Unweſen getrieben der ſich verſchiedene
amen beilegte und auch öfters ſeinen äußeren Menſchen mit

Seſchick wechſelte indem er Perrücken verſchiedener Farben an
legte andere Kleidung trug ſich Narben an den Backen und
Hals mit Farbe anmalte und ſonſt allerlei derartige Kunſtſtücke
ausführte dabei auch mit Brillen manipulirte Der Schwindler
verſchaffte ſich durch Einzahlung geringer Beträge Sparkaſſen
bücher die er dann auf höhere Beträge fälſchte und durch Dienſt
leute bei Plandleihern verpfändete Der Menſch iſt etwa 33 Jahre
aft von hagerer Geſtalt hat ein glattraſirtes ſcharfgeſchnittenes

an

beſſeren Hälften Nengierig ſollen ſie ſein keiner wahren
Freundſchaft fähig zankſüchtig und grundlos eiferſüchtig ver
ſchlagen zur Verſtellung geneigt langes Haar und kurze Ge
danken ſollen ſie haben mangelnde Gründe ſollen ſie durch
reichliche Thränen erſetzen dreimal widerlegt ſollen ſie viermal
auf denſelben Punkt einer falſchen Beweisführung zurückkommen
und was dergleichen an männlichen Biertiſchen erdachte An
üglichkeiten mehr ſind Selbſt der fehlende Bart muß als
engniß ihrer Tücke dienen das Weib vermöge ſeinen Geſichts

ausdruck ſo zu beherrſchen daß es dieſer Schutzmaske nicht
kedürfe die dem ehrlichen Manne von der gütigen Natur zum
Ansgleiche gewährt ſei Den ſpaniſchen Häuſern vergleicht
Jean Paul die Weiber ſie haben viele Thüren aber wenig
Fenſter daher es leichter ſei in ihr Herz zu kommen als

Darin liegt nun mit Gunſt meine
amen unbedingt etwas Wahres Wer ergründet eines

Weibes Sinn Welcher Mann kennt auch nur ſeine eigene
Frau bis in die tiefſten Winkel und verborgenſten Faiten
Kres Weſens Vogumil Goltz hat ſich die Mühe genommen
die unlösbaren Räthſel und geheimnißvollen Widerſprüche des
weiblichen Charakters in einer langen ſehr langen Reihe von
Eigenſchaftswörtern zuſammenznuſtellen gehorſam ünd tyranniſch
hartnäckigweich nachgiebig und zähe unbarmherzig und barm
herzig egoiſtiſch ſhmpathienreich mittheilſam und verſchloſſen

eizig verſchwenderiſch bei keiner Geſtalt feſtzuhalten und doch
ng und ewig tren Wen es lockt der möchte wohl dieſem

Verzeichniß noch eine halbe Elle hinzufügen oder eine ganze
Daß ſie ſo ſind iſt zum Theil der Wille der Natur zum

Theil das Werk der Mäuner Denn die Frauen ſind im
guten und im ſchlechten Siun bis zu einem gewiſſen Grade
bas was die Männer aus ihnen machen Und wir Männer
freilich auch nur bis zu einem gewiſſen Grade das
was die Frauen aus uns machen ancher Mann ift
durch die Frauen und manche Frau iſt durch die Männer
gend gemacht verrathen verdorben der Ehre beraubt an den
Bettelſtab gebracht Beute für Siechenhaus und Tollhaus
Hat der Schöpfer dazu erſchaffen e zu ergänzen zu
beglücken in ihrer Lebensgemeinſchaft unter Freuden und Leiden

licher Art das Menſchenbild in ſeiner Ganzheit darzuſtellen
s war der Gottesgedanke der ſie zuſammen ins Daſein rief

Und was man auch faſeln möge von rechtlicher bürgerlicher
und geſellſchaftlicher leichſtellung nie wird man darüber
hinauskommen daß Gott Vater zweierlei Menſchen wollte
wenn auch in innigſter Verſchmelzun
die Welt der Frau das Haus
Kraft und Gaben Bei allen
Wandlungen werden ſie doch
Mann und Eva das Weib

J T

und daß dem Manne
ugew en ſei als Stätten ihrer

lturgeſchichtlichen und ſozialen
ewig die alten bleiben Adam der

Geſicht mit auffallend ger Naſe Jn ſelnem Auftreten iſt
er ſehr gewandt er ſpricht vielfach bayeriſchen Dialekt ſeineJLodſchrſſt iſt greß ſchlank und ausgeſchrieben Der Schwindler
war im Beſitz eines Geburtsſcheines für Friedrich Wilhelm
Ernſt Goed ecke aus Wipshauſen Kreis Gifhorn geb am
21 Nov 1859 derſelbe iſt ihm abgenommen worden

Geſtohlene Pferdedecken Die Kriminalpolizei be
ſchlagnahmte geſtern acht geſtohlene Pferdedecken die für die
Eigenthümer im Paligeigevinde Zimmer 68 zur Anſicht aus
liegen Sechs dieſer Decken ſind grauſchwarz und mit breiten
rolhen Streifen verſehen in denen zwei weiße Streifen ſich be
finden Eine Decke iſt graubraun mit breiten blauen und
ſchmalen weißen Streifen die letzte iſt dunkelbraun und hat
keine Abzeichen

Unfall Durch eine ausſchlagende Kuh wurde eine
Frau in Trotha beim Melken ſo heftig gegen die Bruſt getreten
daß ſie dem Diakoniſſenhauſe überwieſen werden mußte

Univerſitäts und Hochſchulugchrichten
alle 24 Febr Dem Privatdozenten in der juriſtiſchen

ultät hieſiger Univerſität Herrn Pr dis van Calker
das Prädikat Profeſſor verliehen wordenſr

Gerichtsverhandlungen
r 23 Febr Schöffengericht Keine Beleidigung s Schöffengericht ſprach den Kaufmann

P Bender von der Anklage wegen Beleidigung des Fräulein
Valerie Roſenow begangen durch Ausſtellung eines Plakats
fret da in dem betr Plakat eine Beleidigung nicht zu finden ſei
Die Sache iſt unſeren Leſern durch verſchiedene Anzeigen beider
Parteien bekannt geworden Der betr Gerichtsbeſchluß beſagt
daß das Plakat keineswegs den Vorwurf des Betrugs enthalte
ſondern es vielmehr vollſtändig dem Leſer überlaſſe ob er den
Betrug in der Roſenow ſchen Waare aus Wachs oder W
Leinewand zu 3 M oder in der Bender ſchen Waare aus Halb
lackleder zu 50 M oder endlich auch im Material der
Waaren oder im Preiſe derſelben oder im Verhältniß des Ma
terials zum Preiſe finden wolle Das Plakat enthielt nur eine
wahrheitsgemäße und ſachliche Kritik der klägeriſchen Reklame zur
Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen des durch die klägeriſchen
Reklamen bedrohten jetzt angeklagten Geſchäftskonkurrenten Es
bedarf keiner Sachverſtändigen Vernehmung zum Nachweiſe daß
unter Schuhen ohne nähere Stoffbezeichnung immer ein Leder
fabrikat W verſtehen iſt und vom kaufenden Publikum verſtanden
wird enn dem entgegen die Klägerin als Schuhe in Lack
ein Fabrikat nur aus Wachs Glanzleinwand anpreift und in Ver
kehr bringt ſo ſei das eine Verletzung von Treu und Glaubenim geſchäftlichen Verkehr und eine Spekulation auf die ſchwerere
Erkennbarkeit des verwendeten Materials durch das kaufende
Publikum die den Vorwurf des Betruges vollauf verdient

DasNordhauſen 22 Febr Brandſtiftung
Schwurgericht verhandelte heute gegen den Knecht Friedrich
Nicolai aus Gratzungen der am 30 Okt v J eine den
Gebrüdern Rittergutsbeſitzern Zſcheye zu Bliedungen gehörige
Scheune und in der Nacht zum 4 Nov v J einen denſelben
Herren gehörigen Stall vorſätzlich in Brand geſetzt hatte undden Knecht Karl Spiller wegen Verleitung Nicolai s hierzu
Nicolai ſtellt die Sache folgendermaßen dar Er ſei öfter mit
Spiller zuſammengekommen und dieſer habe auf Herrn Zſcheye
einen großen Haß gehabt ihn Nicolai auch fortgeſetzt gegen
Herrn Zſcheye verhetzt und angedeutet daß es einmal qualmen
müſſe er habe ihm ferner einen Anzug und ein Paar Stiefel
verſprochen auch 60 Pf zu Schnaps er e Nicolai iſt
dann am 30 Okt abends hinter die Scheune der Gebr Zſcheye
gegangen hatte ein brennendes Streichholz durch die Luke in
die Scheune geworfen und iſt davongelaufen Kurz darauf
brannte die Scheune in welcher die Ernte von 157 Morgen
Gerſte lag vollſtändig nieder Mit dem erſten Erfolge noch
nicht zufrieden brachte es Spiller dahin daß Nicolai noch einen
zweiten Brand entfachte Er ſchlich ſich deshalb trotzdem ſich
auf der erſten Brandſtelle eine Feuerwache befand um Mitter
nacht vom 4 Nov in den Ochſenſtall ein und zündete mit
einem Streichhölzchen die Futtervorräthe an Der Brand griff
ſo ſchnell um ſich daß kaum die im Stalle befindlichen 26 Ochſen
gerettet werden konnten viele davon trugen arge Brandwunden
davon Der durch beide Brände verurſachte Schaden betrug
45,000 M Nicolai erklärt unter Thränen die Brände nicht aus
Rache gegen die Herren Zſcheye die ihm und ſeiner Familie
wie er ſelbſt zugeſteht große Wohlthaten erwieſen ſondern
lediglich durch fortgeſetztes Hetzen des p Spiller veranlaßt zu
haben dagegen beſtreitet Spiller der Anſtifter zu ſein wird aber
durch die Beweisaufnahme für überführt erachtet Auf Grund
des Wahrſpruches der Geſchworenen wurde Nicolai zu 4 Jahren
Gefängniß und 5 Jahren Ehrverluſt Spiller aber zu 5 Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt verurtheilt Die Staats
anwaltſchaſt hatte für Nicolai 5 Jahre Gefängniß und 6 Jahre
Ehrverluſt für Spiller 5 Jahre Zuchthaus und 6 Jahre Ehr
verluſt beantragt

Vermiſchtes
Aus dem Leben des Fürſten von Bismgrck Als Fürſt

Bismarck im Sommer 1892 nach langer Zeit wieder einmal
München beſuchte mundete ihm das weltberühmte Hofbräu
haus Bier ausgezeichnet und ſeine Leiſtungsfähigkeit iſt einem
unſerer freundlichen Leſer durch einen klaſſiſchen Zeugen be
tig worden Unſer Freund ſchreibt uns Das war ein alter

in der Wolle gefärbter Münchener mit weißem Haar und
kupfernem Geſicht Er erzählte mir daß er bei dem Bismarck
beſuch zugegen geweſen ſei daß er dem Gewaltigen ſogar die
Hand gedrückt habe Am meiſten ſchien ihm aber die Thatſache
zu imponiren daß der frühere Kanzler ſeinen Liter Krug mit
vier kräftigen Schlucken in wenigen Minuten geleert Mein Ge
währsmann wurde ganz andächtig als er davon erzählte und
ſprach als wir uns verabſchiedeten zu mir die denkwürdigen
allerdings derben Worte Den hätte ich in ſeiner Jugend mögen
ſaufen ſehen Der muß es barbariſch gekonnt haben

Gräfin Perponcher Ein berliner Blatt will bündige Belege
dafür erhalten haben daß die Heirath des in den letzten Tagen
vielgenannten Grafen Perponcher mit der verhafteten Dame in
durchaus tiger Weiſe e hat Die legale Trauung
habe in Helgoland ſtattgefunden

Schneeabfuhr in Berlin Die Schneefälle dieſes Jahres
aben die Stadt Berlin bisher rund 780,000 Mark getkoſtet
s ſind etwa 300,000 Fuhren zu 2 M 60 Pf abgefahren

worden

Ein weiblicher Harpagon m Hauſe Mulackſtraße 38 in
Berlin lebte ſeit langen Jahren die Wittwe Schwieger eine
betagte z Vor einigen Tagen wurde dieſelbe vermißt diePolizei hieß ſchließlich die Zimmerthür gewaltſam öffnen Die
Greiſin wurde todt in ihrem Bette gefunden Der Arzt kon
tatirte daß ein e ihr Leben geendet habe das Ende
cheine überdies durch rieren in der ungeheizten Wohnung
eſchleunigt worden zu ſein Da die Verſtorbene Almoſen

Empfängerin war ſo iſt nach der geſehma igen Beſtimmung
die Kommune Erbin des Nachlaſſes ei Durchſuchung der
Wohnung wurden in verſchiedenen J fünf Sparkaſſen
bücher im Werthe von 2780 eine Stadtobligation von 200
Mark 700 Mark in Baar und endlich ein Depotſchein über 6000
Mark gefunden Die Frau welche wie jetzt feſtgeſtellt wurdevor einigen Jahren eine Eröſchaft gemacht hat und überhaupt
niemals ſo unbemittelt war daß ſie ſeit zehn ehren der Armen
e e hätte zur Laſt fallen müſſen hat ſich kaum die dürftigſte

a rung gegönnt ihre regelmäßige Speiſe war trockenes Prot

Von den Sparkaſſenbüchern ſollen angeblich ſeit 15 Jahren keine
Zinſen erhoben worden ſein Für ihr Begräbniß hatte die
Greiſin jedoch offen ſie hatte bereits im Jahre1890 für daſſelbe 300 M bei der Sophien Gemeinde ein
Die Beerdigung erfolgte vobracht worden 7 ar n e anhanſe wohin die Leiche ge

Schnelle Heilung Jn elnem SchanklokaDamm in Rixdorf befanden ſich dic Tage I Fahre
und bettelten die anderen Gäſte an unter denen auch ein
Gendarm nicht in Uniform war Der eine Krüppel hattewie er verſicherte im von 1870 ſeinen rechten Krin durch
eine Kanonenkugel verloren dem zweiten waren nach ſeiner Er
zählung infolge eines Betriebsunfalles in einer rixdorfer Fabrik
die Knochen aus dem linken Beine entfernt worden Der Gen
darm dem die beiden nicht geheuer erſchienen beobachtete den
Stelzenmann als dieſer das Lokal verließ genau folgte ihm auf
den Hausflur und ſah wie das Opfer des Betriebsunfalles ſich
das Holzbein abſchnallte und behenden Schrittes die Straße
betrat Der Beamte bewirkte ſofort die Verhaftung des
Gauners und kehrte dann in das Schanklokal zurück wo der
Jnvalide von 1870 noch immer von ſeinen Ruhmesthaten er
zählte Leider konnten die Gäſte das Ende nicht erfahren denn
der Beamte holte plötzlich unter dem Rock des Krüppels den
abgeſchoſſenen rechten Arm hervor und es zeigte ſich an
dem Widerſtand des Schwindlers daß gerade dieſer Arm noch
recht lebenskräftig war Auch dieſer falſche Krüppel wurde feſt
genommen

Dentſchverleugunng Den Alldeutſchen Blättern entnehmen
wir folgende Mittheilung Die Verwaltung der Reichseiſenb ahnen von Elſaß Lothringen bezeichnet auf einem Fohr

plan für den mitteleuropäiſchen Schnellzugsverkehr die belgiſchen
Städte mit franzöſiſchen Namen wie Anvers Gand Liege
Bruges Louvain Malines uſw Muß es nicht aufdie Vlaamendie ſeit hre im Kampfe für die Erhaltung deutſcher Art
und Sprache in Belgien ſtehen niederdrückend einwirken wenn
ihre niederdeutſchen Städte von reichsdeuntſchen Behörden fran
zöſiſch benannt werden

Bigamie Jn dem Dorfe H bei Bremervörde iſt ſeit
einigen Jahren ein Mann anſäſſig welcher nachdem er wenige
Jahre drüben war vermögend hierher zurückkehrte hei
rathete und in H ſich ankaufte Nun iſt in dieſen Tagen eine
Negerin mit Kind hier angelangt dieſelbe erklärt durch den
mitgebrachten Dolmetſcher daß ſie die Ehefrau des fraglichen
Mannes ſei und verlangt nicht ihren Mann wohl aber ihr
nicht unbedeutendes Vermögen zurück

Baby im Packet Ein origineller Vorfall wird aus Veß
prim Ungarn vom 19 d gemeldet Geſtern nachmittag brachte
ein Dienſtmann ein Packet zur Poſt Die Sendung war an
einen vornehmen budapeſter Herrn adreſſirt Das Poſt
fräulein mußte aber das Packet zurückweiſen einerſeits weil das
letztere nicht vorſchriftsmäßig geſiegelt andererſeits weil es zu
ſchwer war Auf die Frage ob man den Jnhalt des Packets
nicht auf das poſtaliſche Gewicht reduciren könne meinte der
Dienſtmann dies könne unter allen Umſtänden geſchehen als
dann das Fräulein das Packet öffnete fand man ſtatt des an
eblichen Jnhaltes von Toilette Artikeln ein freundlich
ächelndes pausbackiges Baby in der Schachtel Das Kind hatte

einen Zettel um den Hals Guten Tag lieber Papa Jch
bin angekommen So ſtand auf dem Zettel zu leſen Große
Verwirrung auf dem Poſtamte Der Chef ſandte nach der Polizei
Der Dienſtmann gab an die Schachtel von einem jungen unbe
kannten Herrn erhalten zu haben Die veßprimer Polizei ſucht
jetzt nach dieſem Unbekannten Baby aber fährt vorläufig nicht
nach Budapeſt

RNacheakt Jn Vened ig erſchoß der Finanzwächter
Marſiglioni mittels ſeines Dienſtgewehres aus Rache ſeinen
Brigadier Cacciabue und dann ſich ſelbſt

Anftern und Aerzte Aus London ſchreibt man Seit
die Aerzte die Auſtern als Typhuserzeuger denunzirt
haben ſind dieſe vielgeprieſenen Schalthiere arg in der Achtung
des Publikums geſunken und wenn man ihren Hegern und
San glauben darf werden die Herren Aerzte bald den
Bankerott des ganzen Auſternhandels auf dem Gewiſſen haben
Darüber daß die diesjährige Auſtern Saiſon ein trauriges
Fiasko iſt herrſcht nur eine Stimme Jn einem bekannken
hieſigen Auſterngeſchäft wo wöchentlich 2000 M einzugehen
pflegten gehen jetzt kaum 100 M ein An einer großen eng
liſchen Auſternbank wo der Fang während der Saiſon Tag und
Nacht 300 Perſonen beſchäftigte genügt jetzt ein zweitägiges
W alle 14 Tage ſo iſt die Nachfrage geſunken Aehnliche
Beiſpiele ließen ſich in Maſſe anführen Arme oder beſſer
glückliche Auſtern

Hohes Alter Jm Dorfe Ediffa in Gruſien im Kaukaſus
ſtarb kürzlich wie die in Tiflis erſcheinende Zeitſchrift Swerija
meldet ein Bauer der ein Alter von 153 Jahren 7 erreichte
Er erfreute ſich bis zuletzt der beſten Geſundheit und konnte
noch im letzten Lebensjahre manche Epiſoden aus dem vorigen
Jahrhunderte zuſammenhängend erzählen Er führte ſtets eine
ſehr einfache Lebensweiſe trank nur Waſſer und aß wenig
Fleiſch

Erdbeben Telegrammen aus Odeſſa zufolge iſt die Stadt
Koutſchat in Perſien durch ein Erdbeben von der Erde
Page mgen worden wobei mehrere tauſend Einwohner um
amen
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Letzte Telegramme
Sigmaringen 23 Febr Der Fürſt von

zollern iſt aus San Remo hierher zurückgekehrt

Gifhorn 23 Febr Orig Telegr Reichsgraf von der
Schulenb ur Wolfsburg Mitglied des Herrenhauſes iſt
76 Jahre alt geſtorben

Wien L3 Febr Großfürſt Wladimir wird am
Montag nachmittag hier eintreffen und in der ruſſiſchen Bot
ſchaft abſteigen

Wien 23 Febr Der Klub der vereinigten Linken beſchloß
einſtimmig in der Frage der Errichtung eines ſloveniſchen
Untergymnaſiums in Cilli auf das Entſchiedenſte auf
den vorausgegangenen Parteikundgebungen und der entſprechen
den Erklärung vom Oktober 1894 zu verharren und betonte
zugleich die Uebereinſtimmung mit den entſprechenden einſtini
migen Beſchlüſſen des ſteyeriſchen Landtages

Wien 23 Febr Wie den hieſigen Blättern aus Budabeſte
gemeldet wird iſt in der ſiebenbürgener Gemeinde Bethlen
ein gewiſſer Lenhardt mit ſeiner Frau verhaftet worden Bei
den Verhafteten welche aus Preußen ſtammen würden ver
ſchiedene Stempel ſowie geſälſchte Unterſchriften hoher Perſön
lichkeiten und gefälſchte Reiſepäſſe vorgeſunden

London 23 Febr Der Prinz von Wales iſt heutenach der Riviera abgereiſt

London 23 Febr Es iſt ſicher daß das italieniſche
Geſchwader nach der Rückkehr von den Feſtlichkeiten in Kiel
einen offiziellen Beſuch in Portsmonth abſtatten wird als
h is des vorjährigen engliſchen Flottenbeſnchs un
Jtalien

Ho hen
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Spar Binlagen Depositen
Au und Verkauf von
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Verkehr
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7 Nach beendeter Inventur habe ich einen grossen Posten theils unmodern theils im Schaufenstor unsauber gewordene Artikel worunter
bosonders Tischgedecke zum Ausverkauf zusammengestellt und offerire dieselben bedeutend unterm Preis

Biüch Kretzschmarr Leipziger Str 96
S Der Ausverkauf findet um das laufende Geschäft nicht zu beeinträchtigen nur bis zum 2 Mürz statt
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Aufträge v Mk 20 an vortofrei

Polksbibliothek
des Vereins für Volkswohl

RNathhansſtraſze 16 vpart
Geöffnet für JedermannSonntag Vormitt von 11 12 Uhr

Dienstag Abends von 8 Uhr
Freitag Abends von 8 Uhr

ren Soehnmefder
Leipzig Weststr 49 u 51

Bildhauer

Hoflieferant Seiner Majestät des Königs Albert von Sachsen
und Ihrer K K Majestät

der Kaiserin Augusta Königin von Preussen

empfehlt seine Ausstellung

echt otindivcher Teppiche
in allen Grössen zu sehr billigen Preisen

en

S

die einzig pr akt Moogaberr
Neueſte Lieferungen nach Oeſterreich

England c
W Allein Vertrieb

Gustav Rensch
Lager ſammtlicher Küchengerüthe

Halle Poſtſtraſte 10
Große Auswahl aller Arten Eſf

beſtecke in Reinnickel Alpacca Silberec

Jlluſtr Preisliſten zu Dienſten

2 Jahre Garantie
Remont Nickel M

v Silber 1000
Goldrand II

v Silber 1000
Goldrand f

Damen 12Silber 1000
Goldr Ankerw

Spiral Brequet 15

Stein 20a a mit 16 Stein 1
e Chaton System

Glashütte 26
Goldin Remontoirs 9

do 3 Deckol 10

S er x J S W werS S 7 e 4 S r a 22 v e m a r 4 ee S e e SJ m e r 2 3e J av c et
rer

t S
S

2 re e

ist von mir im Jahre 1894 im Verkauf meiner a v d m ü los erreicht worden
und spricht dies wohl am besten für die Güte und Billigkeit

500 Stück für nur 7 M 80 Pfg
Jeder Versuch ohne Risiko da ich Zurücknahme oder Umtausch garantire

S e Versandt gegen Nachnahme franco S lLIausende Anerkennungen

a S ku I Cigarren
Fabrik

do 3 Deckel f
Damen 12

Wecker leucht
e Anbkergang 70Regulateur 1

S 8Schlagwerk 50Regulateur 10 T
dSehlagwerk I12

Illustr Preiscourant über Ubren Ketten
Wecker u Regulatenrs gratis u franco
EUG I AEBEDCMXCIDIS Uhrentabr

n 19 e e adAn zugſoffel
an in guter Qualität für

Herren und Knaben Billardtuch undfeine farbige Damentuche zu ele
ganten Promenadenkleidern und RegenJul

Alleinige
VPerkaufſtelle

püthner9

r S 2 z 7 r a eS e S 2 Sr S e n e a Se r e c e S er S F g S S Se Pianino Vermiethung Reparaturwerkfſtatt S
S Lager amerik und dentſcher Harmoniums

Halle a Poſtſtr 21 J

mänteln verſende billigſt auch einzelne
Meter Proben frei

Fax WienerSommerfeld N L 4

r Alteettfecdermwerden gereinigt
und twie nen durch

II Dunkel s
I Dampf Bettfedern

e en enP nach neueſtem u beſtem S en
Nur Kanlenberg 4

Conſermations
Für den Anzeigentheil veranlwortlich W König in Halle Halle

Kleider und AmzüügRöcke Strümpfe Oherhemden Wanne le Geschu Jüdel
ſowie vollſtändige Ausſtattungen ewreislagen

Maassbestellungeon vitte

Druck und Verlag von Olto Hendel

n uns möglichſt frühzeitig
zukommen zu laſſen

IIalle a S
101 Leipziger Str 101

Mit 2 Beiblättern und Unlerhaltungsblatt

m

m 5

e c er

h

i 2 52
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